
halten.DasTierstehtaufeinemrunden,
, in GoldmontiertenFuße,der einen

Achat einschließt. Die Schabracke ist
purpurn, mit Gold bemalt, und darauf

K steht ein doppelzinniger Turm als Bal-

A, dachin, in dem ein kleiner Mohr sichtbar

Ü wird;erdientalsStöpsel.
H, Aus der Wiener Porzellanfabrik,

x 1x"ß solangedieselbeimBesitzeDuPaquiers l
, i. war,alsoausderZeitvor1743,finden x

s sich in der Sammlung Cahn-Speyer vier i"

e ' i
zierliche,sorgfältigmodellierteundbe-

173m.n! P malteFlakons.Das WienerPorzellan-
werk bildet dieselben (auf Tafel III) far-

w": A big, aber sehr klein ab, so daß eine n uälgfäöm
schärferegrößereReproduktiondersel- im,Flakm,

Abb- ben am Platze erscheint. Der größte der-
FlakonmitbumnBlumenselben(Abb.13,Höhe 8'5 Zentimeter)ist von birn-

förmiger Gestalt. Deckel und Fuß sind in vergoldetem Messing montiert.
Auf den beiden Seiten ist je eine bunte Puttenszene aufgemalt, einerseits
ein Putto mit Gewehr, der hinter einem Baume stehend einen Kranich auf-

scheucht, andrerseits ein nackter Putto mit zwei getigerten jagdhunden an
der Leine, der dieselben auf ein Wild aufmerksam macht. Die Hauptfarben

sind grün, lila und eisenrot. Zwei andere Flakons von

g ähnlicherFormtragenzierlichetigürlicheReliefauf-
g lagen, die in denselbenFarben und mit
5 Gold dekoriert sind; es sind Chinoiserien,
I EinzeltigurenoderGruppen.Das größere f}!

- derbeidenFläschchen(Abb.14),dasmit l
f" dem Kettchen, trägt auf den Schmalseiten i]

in Relief kleine Büsten von Türken auf l (1
Konsolen, das zweite (Abb. 15) bemalte

"G, MuschelnüberdenRelieffeldernundbunteb-
ä 5 Ai GitterwerkkartuschenalsEinfassungder- i.

, i selben. Die Schraubendeckel sind aus l 4
g

M ä F": vergoldetemMessing.DervierteFlakon
„1_ endlich (Abb.16) ist von quadratischem

ü ' i Q Grundrißund endetobenin halbrun-
; der Wölbung in der mit vergolde-

d] tem SilbermontiertenÖffnungmit _ z.
- s; durchbrochenemStöpsel.Aufdenvier "

1; 4 Seitenstehenin rechteckigenFeldern '

Mmz}Ludwigsburg"vierbunteTrachteniigurenllnKostum Mmu Fümem
FlakonmitbuntenBlumen des XVII. Jahrhunderts, dle Kanten berggrpiano"


